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1 1 0 0  TAGE 
| Wie die 100-Tage-Bi-
l lanz des Polizeichefs ,1 
| Adrian Hasler'ausfallt 
'{ und wo die Polizei der 
i| Schuh drückt. g 

M M  IX 
Bäume gesunden 
HERN - Kälte und Nasse bedeuten für die 
von der Hitze im letzten Jahr strapazierten 
Wälder Erholuni:, Die Borkenkäfer, die sich 
2003 rasant vermehrten und in den Wäldern 
grosse Schäden anrichteten, hindert die Käl­
te an der. Fortpflanzung. «Absolut zufrie­
den» mit dem gegenwärtigen Wetter ist 
Hanspeter Eglol'f. Vizedirektor von Wald­
wirtschaft Schweiz. Mit neuen Reserven 
könnten die Fichten den Borkenkiifer-Hee-
ren besser Widerstand leisten. (sda) 

Antikörper gegen Sars 
UKLLINZONA - Dem Institut für Biomedi-
zinische Forschung iivBellinzona ist es gelun­
gen. Antikörper für die Bekämpfung der Lun­
genkrankheit Sars zu entwickeln; Damit soll­
ten künftig auch andere Infektionskrankhei­
ten wie Aids oder Ebola bekämpft werden. 
Die Entwicklung sei nur ein erster Schritt. Die 
Antikörper könnten künftig gegen andere 
Krankheiten eingesetzt werden. (sda) 
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FILMFEST 
Wie viele Besucher das 
diesjährige Filmfest in 
Vaduz anziehen konnte 
und welche Filme sehr 
beliebt waren. g 

| BEZWINGBAR 
1 Welchen Eindruck 
I FCV-UEFA-Cup-Geg-
| ner Longford Town 
| beim ersten Training in 
I Vaduz, machte. 3 

4 0  0 0 0  BILDER 
Warum sieh der Sex­
skandal um das katho­
lische Priesterseininar 
von St. Pölten weiter 
ausweitet. 2 4  

Pendler nutzen Angebot 
Neue LBA-LinieTriesen - Sevelen ist beliebt 
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VADUZ - Die LBA-Linie 11 zwi­
schen Sevelen und Triesen hat 
sich nach nur kurzer Betriebs­
zeit bereits sehr gut etabliert. 
Es zeigt sich, dass Angebote im 
öffentlichen Verkehr, sofern sie 
den Bedürfnissen entsprechen, 
gut angenommen werden. 

• Peter Kindle 

Zwischen 120 und 170 Personen 
nutzen täglich das LBA-Angehot 
der neuen Linie I I  zwischen Trie­
sen und Sevelen. Diese Fahrgast-
frequenzen werden vom Ressort 
Verkehr und Kommunikation, wel­
ches für die Ausgestaltimg der Li­
nie federführend verantwortlich 
war, als «ansprechend» bezeichnet. 

Pendler pendeln sich ein 
Erstaunlich ist, dasses nach der 

kurzen Zeit des Kurs-Angebotes be­
reits zwischen 30 und 35 Pendlerin­
nen und Pendler gibt, welche das 
Angebot regelmässig nutzen und die 
Reise nach Liechtenstein und wie­
der nach Hause mit dem LBA-Bus 
absolvieren. Des Weiteren gibt es 
auch rund 5 Pendlerinnen und Pend­
ler, die das Angebot in umgekehrter 
Richtung nutzen und täglich nach 
Sevelen und wieder nach Liechten­
stein fahren. Die Fahrgasterhebung 
der LBA ergab zudem, dass fast die 
Hälfte der Pendlerinnen und Pend­
ler das interessante Kursangehot 
nutzen und sich über die Mittags­
zeit nach Hause bringen lassen. 

Richtige Linienführung 
Die Fahrgastevaluation unter­

mauert, dass das neue Angebot der 
Linienführung in Sevelen richtig 

LBA-Linie 11: Die neue Verbindung zwischen Sevelen und Triesen wird rege genutzt. Eine weitere Steigerung 
der Fahrgastzahlen wird für den kommenden Herbst erwartet. 

gewählt zu sein scheint. Es zeigt 
sich, dass die Fahrgäste die gesam­
te Linienlänge ausnutzen und Per­
sonen an sämtlichen zur Verfügung 
stehenden Haltestellen zu- und ent­
steigen. 

Sommerzeit mit Minus 
Die Verantwortlichen erwarten, 

dass die Fahrgastfrequenz in der 
nun beginnenden Ferienzeit etwas 
rückläufig sein wird. Das Ressort 
Verkehr und Kommunikation teilte 
aber auf Volksblatt-Anfrage mit, 
dass eine weitere Fahrgaststeige­
rung im Herbst und im Winter er­

wartet werden darf. Interessantes 
Detail: Die Fahrgastzahlen zeigten 
auch nach der ersten Betriebswo­
che in die Höhe, obwohl der Null­
tarif nach der Ei nfiihrungswoche 
wieder weggefallen ist. 

Kurz- und mittelfristige 
Verbesserungen 

Regierungschel'-Stellvertreterin 
Rita Kieber-Beck hielt gegenüber 
dem Volksblatt fest, dass der öffent­
liche Verkehr auch kurzfristig ge­
stärkt wird: «Die Regierung ist be­
strebt, ein möglichst attraktives 
Bussystem verkehren zu lassen, 

welches der Nachfrage der 
Fahrgäste entgegenkommt. Die 
Linie Triesen - Sevelen ist gut an­
gelaufen und zeigt, dass wir recht­
zeitig ein echtes Bedürfnis erkannt 
haben, welches den ÖV in Liech­
tenstein stärkt. 

Wir  sind nicht nur aufgefordert, 
uns Gedanken für die künftige Ver­
kehrsentwicklung zu machen, son­
dern auch kurz- und mittelfristige 
Verbesserungen anzustreben und 
umzusetzen. Beispielsweise werden 
die LBA im Fahrplan 2005 wiede­
rum zahlreiche Fahrplan- und Kurs­
verbesserung anbieten können.» 

Beim Personal sparen 
Deutsche Autoindustrie unter Druck 

vommmD 
GÜIMSUGER GEHT'S WICHT 
Mit der Volkscard erhalten Sie im 

Juli 2004 Gruppentarife bis 20% Rabatt. 
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lAlOLFSBURG - In der deutschen 
Autoindustrie brechen für die 
Beschäftigten härtere Zeiten 
an. DaimlerChrysler will in den 
deutschen Werken 500 Millio­
nen Euro jährlich eingesparen, 
wie Vorstandsmitglied Jürgen 
Hubbert in Stuttgart sagte. 

Personal vorstand Günther Fleig er­
gänzte, wenn es zu diesen Einspa­
rungen nicht komme «dann wäre 
die Alternative, dass wir uns von 
6000 Mitarbeitern verabschieden 
müssten». Die DaimlerChrysler-
Führung erklärte, von den Einspa­
rungen sei abhängig, wo die neue 
C-Klasse von Mercedes gebaut 
werde. Sollte es keine Einigung 
mit dem Betriebsrat geben, dann 
werde die C-Klasse-Produktion in 
Bremen auf 1200 Fahrzeuge täg­
lich und in Südafrika auf 300 auf­
gestockt. In Sindelfingcn wilrdc 
die C-Klasse dann nicht mehr pro­
duziert. Hubbert hatte bereits vor 

einiger Zeit ein «drastisches Nord-
Sildgefälle» kritisiert. 

Auch bei VW sollen die Be­
schäftigten einen kräftigen Beitrag 
zur Gewinnsteigerung leisten: VW 
habe im Vergleich zu den deut­
schen Konkurrenten einen deut­
lichen Nachteil bei den Personal­
kosten, halte Personal vorstand Pe­
ter Hartz vergangene Woche er-
klärt.Vorher hatte er einschneiden­
de Massnahmen gefordert - unter 
anderem sollen die Arbeitskosten 
des Konzerns bis 2011 um 30 Pro­
zent sinken. Ab Spätsommer wird 
der Haustarifvertrag für die west­
deutschen VW-Beschäftigten neu 
verhandelt. VW-Personalvorstand 
Hartz wil l  Überstunden erst ab der 
40. Stunde bezahlen, ein Drittel der 
Löhne an das Betriebsergebnis 
koppeln und die Arbeitnehmer an 
den Kosten der Fortbildung beteili­
gen. Sein Plan sieht auch die Ein­
führung einer demographischen 
Arbeitszeit vor. (sda) 

Anlege-Erlaubnis 
Happy End für «Cap Anamur» 

Nach tagelangem Nervenkrieg durfte das Rettungsschiff mit Flüchtlingen 
doch italienischen Hafen anlaufen. / Mehr auf Seite 24 


